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1. Einführung 
 
 
1.1.  Entwicklung der Flächentemperierungssysteme        
 
 
1.1.1. Geschichte 
 
Das erste Flächentemperierungssystem stammt nachweislich von dem Römer Caius 

Sergius Orata ca. 100 v. Chr.. In der von ihm überlieferten „Hypokaustenheizung“ 

(Abbildung 1.1) leitete er die Rauchgase eines Feuers, dessen Feuerraum sich am 

Rand des Fundamentbereiches befand,  durch einen Doppelboden und führte sie 

dann durch die in der Wand integrierten rechteckigen Ton-Rauchgasabzüge ab. 

Durch die Wärmeabgabe der Rauchgase an die Fußbodenplatte und somit an den 

darüberliegenden Raum wurde eine gute Heizwirkung erzielt. 

 

 
Abbildung 1.1 Schematische Darstellung der Hypokaustenheizung (100 v. Chr.)   [ 1 ] 

 
Damit war die erste Flächenheizung geschaffen. Diese wies jedoch gravierende 

Mängel auf. Auf Grund der fehlenden modernen Rohrtechnik war es nicht möglich 

eine annährend gleichmäßige Wärmeverteilung zu realisieren. Die Durchlässigkeit 

der verwendeten Baustoffe und Bautechniken für Rauchgase und die damit 


